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Kirchdorf. Das Motto des De-
kanatsministrantentages hatten
sich bereits vor Monaten die Ju-
gendlichen des Vorbereitungs-
teams ausgedacht. Lange wurde
bei den Vortreffen über den Titel
und das Programm hin und her
überlegt.

Gerade auch vor Ort galt es eini-
ges zu organisieren und auf die
Beine zu stellen: Wer etwa über-
nimmt was, wo finden die einzel-
nen Stationen statt, und was
macht man bei schlechtem Wet-
ter?

Das Wetter war am vergange-
nen Samstag aber keineswegs das
Problem. Petrus bescherte beste
Voraussetzung für den Tag. Die
Sonne strahlte und zeigte sich von
ihrer besten Seite.

Alle Wege führen zu Gott und nach Kirchdorf
Ministrantentag des Dekanats Simbach in der Gemeinde Kirchdorf – Rätselstationen, Gottesdienst und eine besondere Rallye

Anzeige

Insgesamt kamen ca. 65 Minis-
tranten aus dem ganzen Dekanat
nach Kirchdorf, um gemeinsam

den Tag zu verbringen. Das Pro-
gramm bot eine besondere Rallye
mit verschiedensten Stationen
rund um das Ministrantenthema,
nicht immer ganz ernst, aber Spaß
gehört ja schließlich dazu.

Ein Quiz zu den liturgischen
Geräten, wie beispielsweise dem
Weihrauchfass, die es als Minis-
trant zu beherrschen gilt, oder ei-
ne Besinnung in der Kirche waren
wohl eher die Klassiker an diesem
Tag, im Gegensatz zum Powerrat-
schen und Extrem-Kniebeugen,
die neben dem Hindernis-Par-
cours wohl mehr als sportliche
Herausforderungen galten. Auch
eine Rätselstation gab es, bei der
es Besonderheiten von Kirchdorf
und des Dekanates herauszufin-
den galt. Martina Brummer, Ge-
meindereferentin des Pfarrver-

bandes, freute sich an diesem Tag
über ihr tolles Team an jungen Eh-
renamtlichen, aber auch über die

Unterstützung des Ministrantere-
ferates durch deren Referentin
Silvia Spielbauer, und die Mithilfe
von Seiten des kirchlichen Ju-
gendbüros Pfarrkirchen durch Ju-
gendseelsorger Nikolaus Pfeiffer.
„Nur gemeinsam konnten wir so
einen klasse Tag auf die Beine stel-
len“, freute sich die Gemeindere-
ferentin.

Den Abschluss des Tages mach-
te der gemeinsame Abendgottes-
dienst, zu dem auch die Gemein-

de eingeladen war. Ortspfarrer
János Kovácz zelebrierte gemein-
sam mit Dekan Bernd Kasper aus
Mitterskirchen und Pfarrer Wolf-
gang Reincke aus Tann den
schwungvollen Gottesdienst, den
eine kleine Musikkombo beste-
hend aus Jugendseelsorger Niko-
laus Pfeiffer und Theresa Simböck
musikalisch gestaltete.

Dekan Kasper verwies in der
Predigt nochmals auf das Motto
des Ministrantentages, „Alle Wege
führen zu Gott“, und fügte ein Zi-
tat des emeritierten Papstes Bene-
dikt XVI. hinzu: „Es gibt so viele
Wege zu Gott, wie es Menschen
gibt“, dabei schaue jeder Weg in-
dividuell anders aus, so der De-
kan. Am Ende dankte Pfarrer
Kovácz allen, die zu diesem gelun-
genen Tag beigetragen haben.

Ein herzliches Vergelt’s Gott
galt dem gesamten Team der Eh-
renamtlichen, den Jugendlichen,
den Eltern, allen Helfern aus der
Pfarrei und allen Kollegen aus
dem Dekanat und darüber hin-
aus, sowie den Spendern der Prei-
se für die Siegerehrung und eben-
so den Betrieben vor Ort, die den
Ministrantentag in Kirchdorf un-
terstützt haben. − red

Von Monika Hopfenwieser

Julbach. Mehrere Beschlüsse
rund um die Hauptstraße hatte
der Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung zu tätigen.

Zum Ausbau der Hauptstraße
galt es unter anderem in Bezug
auf die Errichtung von Ladestatio-
nen für E-Fahrzeuge im Bereich
des Bahnhaltes Julbach einen
Grundsatzbeschluss zu fassen.
Angeregt wurde die Möglichkeit,
hier Ladestationen zu errichten,
von der Firma BayernWerk bei ei-
ner Spartenbesprechung.

Da im Zuge der Hauptstraßen-
sanierung ohnehin für die Stra-
ßenbeleuchtung eine neue Verka-
belung notwendig ist, würde sich
die Installation von Ladestatio-
nen für E-Autos anbieten. Einig
war sich das Gremium schnell
über die Parkplätze am Bahnhalt
als Standort, denn am Rathaus
welche zu installieren, sei wenig
sinnvoll, leuchtete dem Gemein-
derat schnell ein.

Sichergestellt werden müsste,
dass die Andockstellen nicht den
ganzen Tag von einem Fahrzeug
blockiert werden, sondern mehr-
fach genutzt werden können. Je-
weils eine Ladestation mit je zwei
Anschlussstellen sollen auf jedem
der beiden Parkplätze am Bahn-
halt installiert werden. Dabei darf
nur jeweils ein Anschluss von

Bahnkunden blockiert werden.
Bürgermeister Elmar Buchbauer
stellte klar, dass die Aufladung
nicht kostenlos sei, sondern nach
Verbrauch mit dem Nutzer abge-
rechnet wird. Die Gemeinde sei
nicht der Betreiber. Wichtig sei
der Grundsatzbeschluss, Ladesta-
tionen an der Hauptstraße zu er-
richten, der Bahnhalt wurde dafür
favorisiert und dann müsse die
Maßnahme ausgeschrieben wer-
den. Dem stimmte der Gemeinde-
rat zu.

Stichstraße heißt jetzt
Pfarrer-Grashuber-Straße

Sie ist mit Wendehammer rund
85 Meter lang und befindet sich
im Bau – die Stichstraße zwischen
den Anwesen Hauptstraße 12 und
16. Nun galt es, diese als öffentli-
che Straße zu widmen. Zur Wahl
standen die Namen Andreas-
Obermaier-Straße, Rudolf-Vier-
linger-Straße, Bajuwarenstraße,
Andreas-Gstattenbauer-Straße
und Pfarrer-Grashuber-Straße
bzw. Johann-Grashuber-Straße.

Alles waren wichtige Personen
in Julbach, ob als Lehrer, Heimat-
forscher, Bürgermeister, Pfarrer
oder der Bezug auf die bajuwari-
schen Siedler. Es gab keine Dis-
kussion – alle entschieden sich für
Pfarrer-Grashuber-Straße. Jo-
hann Grashuber war von 1951 bis
1981 Pfarrer und Ehrenbürger von

Julbach. Es sei eine schöne Geste
und die kleine Straße passt genau
zum ehemaligen Julbacher Pfar-
rer, meinte Johann Blümlhuber.

Überlegt werden musste, ob
beim Ausbau der Hauptstraße
auch die Gehwege entlang der
„Steingasse“ und der Rathaus-
parkplatz mit aufgenommen wer-
den sollen. Der Bauhof hatte dies
auf Grund des Zustandes und der
häufigen Instandhaltungsarbei-
ten angeregt. Nach Besichtigung
durch den Bauausschuss kam
man zur gleichen Meinung, wel-
cher das Gremium zustimmte.

Außerdem galt es zu entschei-
den, ob im Zuge des Ausbaus die
Leitungen zur Wasserversorgung
erneuert werden sollen. Zwischen
1984 und 2015 wurden verschie-
dene Teilstücke verlegt.

Als Lebenserwartung für die
verwendeten, modernen Kunst-
stoffleitungen werden 50 bis 80
Jahre angegeben. Das älteste
Stück müsste also etwas bis 2036
bzw. 2066 halten, das jüngste bis
maximal 2095.

Wasserleitungen müssen
nicht erneuert werden

Auf Grund dessen sah man sei-
tens der Verwaltung und nach
ausführlicher Diskussion im Ge-
meinderat keine Veranlassung die

Wasserleitungen zu erneuern.
Markus Schusterbauer wies ledig-
lich darauf hin, auf die Schieber
zu achten, was Bürgermeister
Buchbauer ebenso zusicherte wie
eine ausreichende Löschwasser-
versorgung.

Feld- und Waldweg wird
mit Spurplatten saniert

Eine Lösung galt es für den öf-
fentlichen Feld- und Waldweg
zwischen Holzner Straße 8 und
Hart 12 zu finden. Regelmäßig, er-
klärte Buchbauer, gäbe es Be-
schwerden über den Zustand die-
ses Weges, aber auch die „Wande-
rung“ der Straße Richtung Nor-
den in private Flurstücke. Nach-
dem 2018 die Grenzen neu
ermittelt wurden, stand eine Kor-
rektur der Straße an.

Außerdem regte Johann Mau-
rer eine Staubfreimachung der
Straße an. Buchbauer erläuterte
verschiedene Möglichkeiten, wie
man die Straße sanieren könnte –
von der Beschränkung des Ver-
kehrs auf landwirtschaftliche
Fahrzeuge, einem Belag aus einer
Schottertragschicht bis hin zur
Asphalttragdeckschicht, einen
Vollausbau und die Instandset-
zung mit Spurplatten.

Letztere Maßnahme kostet ca.
19 000 Euro und wurde vom Ge-
meinderat als die vernünftigste
Lösung gesehen und somit ent-
schieden. Ins Auge gefasst wird
die Sanierung für 2020.

Alles entlang der Hauptstraße
E-Ladestation am Bahnhaltepunkt, Umwidmung, Gehweg-Sanierung waren Thema

Simbach. Bei einer Grenzkon-
trolle in Simbach ist der Polizei
am Mittwoch ein sogenannter
Reichsbürger ins Netz gegangen.
Der 59-Jährige aus Simbach ver-
weigerte die Angabe seiner Perso-
nalien und zeigte einen falschen
Ausweis vor. Verletzt wurde nie-
mand. Gegen den Reichsbürger
wird jetzt von Seiten der Kriminal-
polizei Passau wegen Widerstand
gegen Vollstreckungsbeamte und
Verdacht der Urkundenfälschung
ermittelt.

Beamte der Bereitschaftspoli-
zei kontrollierten gegen 16.30 Uhr
auf der Innbrücke den Mann, der
mit einem Auto aus Österreich in
das Bundesgebiet einreisen woll-
te. Bei der anschließenden Kon-
trolle verweigerte der Mann die

Angabe seiner Personalien und
zeigte einen vermeintlich perua-
nischen Personalausweis vor.

Nachdem das vorgelegte Papier
Fälschungsmerkmale aufwies,
sollten die Personalien des Man-
nes überprüft werden. Da der
Mann weiterhin seine Personali-
en nicht angab, sollten er und sein
Fahrzeug nach weiteren Ausweis-
papieren durchsucht werden. Der
59-Jährige kam mehreren Auffor-
derungen, aus seinem Fahrzeug
auszusteigen, nicht nach. Im Auto
des Mannes konnte letztlich ein
gültiger deutscher Führerschein
aufgefunden werden. Der 59-Jäh-
rige ist der Reichsbürger-Szene
zuzuordnen, er wurde nach der
Überprüfung seiner Personalien
wieder entlassen. − red

Reichsbürger zeigt
falschen Ausweis vor

Tann. Die Taxibetreiber im
Landkreis Rottal-Inn haben beim
Landratsamt eine Erhöhung ihrer
Tarife beantragt. Die Marktge-
meinde Tann durfte dazu eine
Stellungnahme abgeben. Mit der
Erkenntnis, dass ein „Nein“ ohne-
hin nichts bewirken würde, wurde
vom Marktrat in seiner jüngsten
Sitzung beschlossen, keine Stel-
lungnahme abzugeben. Stattdes-
sen gab es volle Zustimmung für
ein geplantes Baugebiet in Trif-
tern, da hier keine Tanner Belange
tangiert werden. − frä

Ja zum Trifterner
Baugebiet

Tann. Bauanträge hatte der
Marktrat in seiner jüngsten Sit-
zung zu behandeln. Einstimmig
befürwortet wurde der Neubau ei-
nes Einfamilienhauses mit Gara-
ge an der Straße Am Waldrand 30
im Baugebiet Mauerwinkel. Es
handelt sich um ein Toskanahaus,
wobei der Garagenstandort vom
Bebauungsplan abweicht, was
kein Problem darstelle. An dersel-
ben Straße, Hausnummer 1, soll
ebenfalls ein Einfamilienhaus mit
Garage gebaut werden. Auch hier
gab es keine Einwände. − frä

Bauanträge in
Mauerwinkel

Viele Wege führen zu Gott, das
wurde auch beim Abschluss-Got-
tesdienst aufgezeigt mit einem Pla-
kat aller Dekanats-Pfarreien.

Gemeinsam Spaß haben und sich gegenseitig anfeuern: Die Ministran-
ten aus dem Dekanat Simbach machten begeistert mit.

Beim Power-Ratschen gaben die Minis kraftvoll alles.

Bei einer besonderen Rallye machte auch Dekan Bernd Kasper (rechts) gerne mit. − Fotos: red

Sportlich wurde es beim Extrem-Kniebeugen, was Pfarrer und Ministran-
ten gleichermaßen Spaß machte.

Mitarbeiter/in im Zustelldienst gesucht
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